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Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom 2ten bis 5. Juni 1827. . 5 f 
Die Herren Kaufleute Dickelmann zu Schiffe von Riga, Hintzen und Goͤtze v; 
Marienwerder, Weber von Berlin. Die Herren Kaufleute Beringer, Hanff, Stoͤr⸗ 
mer und Härtel von Elbing, log. im Engl. Hauſe. 8 


eee . 


BE a d tt m EN. 5 
Zum 25. Juni d. J. tritt die Erſatz-Commiſſion des hieſigen Stadtkreiſes 
auf dem Nathhauſe hieſelbſt zuſammen, um nach Vorſchrift der in der außerordent⸗ 
lichen Beilage zu No. 22. des Amtsblatts pro 1825 enthaltenen Verfuͤgung des 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825 mit der Berichtigung der 
2 und der Looſung und Muſterung der Militairpflichtigen vor⸗ 
Der geſammte Stadtkreis iſt hiebei, wie in den beiden letzt verfloſſenen Jah⸗ 
ren in 4 Aushebungs-Bezirke getheilt, von denen B 
der 1ſte aus dem Iſten und 2ten Polizei-⸗Diſtricte 
der te aus dem Zten und Hten Polizei-Diſtricte 
; der Zte aus dem Aten und dten Polizei-Diſtricte 5 f 
der 4te aus dem 7ten und den fümmtlihen vorſtädtſchen Polizei⸗Diſtricten, 
fo wie aus den Ortſchaften des zum Stadtkreiſe gehdrigen platten Landes ger 
bildet worden. f 
Saͤmmtliche in einem Aushebungs-Bezirke ſich aufhaltende Militairpflichtige, 
das heißt: alle diejenigen, welche wahrend des Zeitraums vom 1. Januar 1803 
bis zum 31. December 1807 einſchließlich geboren find, haben die Verpflichtung, 
an denen fuͤr jeden Bezirk beſtimmten Tagen und zwar: 
aus dem Iſten Bezirke am 25ſten, 26ften und 27. Juni N | 
aus dem ten ⸗„ 28 ſten, 29ſten und 30. Juni 
aus dem Zten „ 2ten, Zten und 4. Juli 
aus dem Aten P „Sten, ten und 7. Juli f 
auf dem Rathhauſe Morgens 7 Uhr vor der verſammelten Commiſſion perſonlich 
zu erſcheinen, auch wenn fie durch Diſtriets⸗Polizei⸗Beamten und Orts⸗Vorſteher 
nicht beſonders dazu aufgefordert werden ſollten. 


— — 
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Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs Reſerve oder der Landwehr dienen, oder auch mit foͤrmlichen 
durch die Departements⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen ſind. 

Alle übrigen, in dem vorerwaͤhnten Militairpflichtigen Alter ſich befindenden, 
muͤßen ſich in Perſon geſtellen, ſie moͤgen zum Militairdienſt tauglich oder untaug⸗ 
lich, verheirathet oder unverheirathet, oder mit Erlaubnißſcheinen zum einjährigen 
freiwilligen Militair⸗Dienſt verfehen fein. 1 

Für die mit Paͤßen von hier abgegangenen und zur Zeit noch nicht zuruͤckge⸗ 
kehrten muͤßen deren Vaͤter oder Vorwünder en, Ar un Ders 
Aufenthalt zu geben. ER 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erſcheint, hat nach §. 31. der erwähnten 
Miniſterial⸗Verfuͤgung zu erwarten, falls fein Ausbleiben der Commiſſion nicht ge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird ohne 
Ruͤckſicht auf ſeine Looſungs⸗Nummer vorzugsweiſe eingeſtellt, wenn er aber nicht 
dienſttauglich befunden werden ſollte, mit dreitägiger polizeilicher Gefaͤngniß⸗Straße 


velegt werden wird. 


Zur Geſtellung vor der Commiſſton find ebenfalls auch diejenigen Militairpflich⸗ 
tigen bet vorerwaͤhnter Strafe, verbunden, welche nach Aufnahme der Stammrolle 
hieher gekommen ſind und deshalb im die Aushebungs⸗Liſten nicht haben uͤbernom⸗ 
men werden konnen, ſobald fie während der Reviſtons⸗Zeit ſich hier aufhalten. Ael⸗ 
tern, Vormuͤnder und Lehrherrn haben daher bei eigner Vertretung, darauf zu 
halten, daß ihre reſp. Söhne, Mündel und Lehrlinge ben Termin der Geſtellung 
puͤnktlich abwarten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen rechtfertigenden 
Grund dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben, wenn ſie deshalb zur Verantwortung und polizeilicher Beſtrafung 
gezogen werden müßen. f Er 

Jeder Militairpflichtige hat feinen Taufſchein, bei ſofort zu erlegender Geldſtra⸗ 
fe von 10 Sgr. oder dſtuͤndiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe mitzubringen, oder 
durch ein guͤltiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb ihm die Beibringung des Tauf⸗ 
ſcheins uͤberhanpt, oder zur Zeit unmoͤglich ſei. Daſſelbe gilt auch von den Staats: 
buͤrger⸗Certifikaten der ju diſchen Militairpflichrigen. Für die Abweſenden haben die 
Aeltern odee Vormuͤnder die Verpflichtung den Taufſchein oder das Certiſicat vor- 
zuzeigen. a 

Lehrlinge, deren Lehrzeit noch nicht abgelaufen iſr, müffen ein von den 
Aelterkeuten des Gewerks unter dem Gewerks⸗ Siegel ausgeſtelltes und von dem Ge⸗ 
werks⸗Beiſiger viſirtes Atteſt der Commiſſion vorlegen, in wetchem genau Tag, Mi 
nat und Jahr angegeben ſein muß, wenn die Lehrzeit angefangen, und wan ſie 
endige. Wer dieſes unterfäßt, hat keine Berückſichtigung zu erwarten, ſondern wird 
wenn er dienſttaugkich fein follte, zur Einſtellung notirt werden. — Es wird daher 
jeder Lehrherr hierauf beſonders aufmerkſam gemachr, und wird es ſonach feine 
Schuld ſeyn, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt keine Beruͤckſichtigung der 
Lehrjahre erwarten darf, Dieſenigen, welche an Krankheiten leiden, die dom Arzte 
der Commiſſſon kußerlich nicht wahrzunehmen ſind, als Taubheit, Blutauswurß⸗ 
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fallende Sucht u. dergl. haben, nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte 
pro 1821 Seite 465. ein nicht über 4 Wochen alte Zeugniß eines approbirten Arz⸗ 
tes daruͤber vorzuzeigen. Auch muß dem Arzte der Commiſſion, nach der Verfuͤgung 


zu haben vermeinen, haben denſelben am Erſcheinungs⸗Tage der Com 


Danzig, den 31. Mai 1827. 
a Boͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. 


— 
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vom 22. Juli 1823 im Amtsblatte pro 1823 Seite 469. glaubhaft nachgewieſen werden, 
daß der Militairpflichtige die naturlichen oder Schutz Blattern gehabt habe. Dieje⸗ 
nigen endlich, welche einen auf den F. 69. der Erſatz-Inſtruktion vom 30. Juny 
1817. ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung von der diesjaͤhrigen Einſtellung 


lich oder ſchriftiich vorzutragen, und vollſtäͤndig durch Zeugniſſe nachzuweiſen. 
dieſes unterlaͤßt hat nach §. 36 der Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 13. April 1825 ſei⸗ 
nen Anſpruch auf Zurücklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung des fpäter zu 
fuͤhrenden Beweiſes darüber, keine weitere Ruͤckſicht genommen werden darf. 


N 8. 

Die beiden der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochenen Bauſtellen in der 
rauengaſſe sub Servis⸗ No. 888. und 889. ſollen zur Bebauung innnerhalb zwei 
ahren gegen Einkaufgeld und Canon oder gegen Canon allein in Erbpacht aus⸗ 


gethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
N den 12. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Rathhauſe an, zu welchem Erbpachtsluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Die Bedingungen koͤnnen bei dem Calculatur- Aſſiſtenten Herrn Bauer auf dem 


Nathhauſe eingeſehen werden. 
Danzig, den 28. April 1827. 
Oberböͤͤrgermeiſter, Börgermeifter und Ratb. 


Die ehemals Beyersdorffſche, jetzt der Commune zugefallene Bauſtelle, Flei⸗ 


ſchergaſſe No. 94. der Servis⸗Anlage, ſol in termino 
Donnerſtag den 21. Juni d. J. Vormittags um 10 uh 


* 
zur Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. Die Erbpachts⸗ Bedingungen 


find auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Mai 1827. f 
Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Ratb. 


Die Lieferung 


von 16 Ohm Hanfoͤhl, oder nach Wahl der Communal⸗Behoͤrde, von 38 
Centnern raffinirtes Ruͤbdhl, zur Straßen Beleuchtung in den Monaten Au⸗ 


guſt und September 1827 


don 30 bis 40 Laternen⸗Pfoſten mit Einſchluß von Maler⸗ und Schmiedearbeit 
Transport an Ort und Stelle, Herausnehmen der alten, Eingraben und guter 
Bepflaſterung der neuen Pfoſten, welche nach Maaßgabe des Bedarfs abge⸗ 


nommen werden. 
k 
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99 von 50 Pfund feiner baumwollenen Tochten zur Straßen: Beleuchtung von 
Auguſt 1827 bis incl. April 1828 fol im Termin 


Mittwoch, den 13. Juni Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Rathhauſe den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Lieferungsluſtige wer⸗ | 


den hiezu eingeladen, und ad A. und C. Proben mitzubringen er ſucht⸗ 
Danzig, den 25. Mai 1827. 


Die Deputation zur Nachtwache, Straßen ⸗Reinigung und Beleuchtung. 


Behufs der gewoͤhnlichen Nadaunen- Reinigung wird der Fluß in dieſem 
Jahre den 9. Junf c. abgelaſſen werden und den 24. Juni wiederum zufließen. 
Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt, zugleich werden aber ‚diejenis 


gen Geundbeſitzer denen die Unterhaltung der Bohlwerke ıc. an diefem Canal ob⸗ 


liegt aufgefordert mit der Inſtandſetzung derſelben fo zeitig vorzugehen, daß die 
unterzeichnete Deputation nicht in die Nothwendigkeit geſetzt werde, die noͤthigen 
Reparaturen fuͤr Rechnung der Verpflichteten in Ausführung zu bringen. 5 
Zugleich werden auch die Beſitzer der Grundftücke in dem Diſtrikt des kleinen 
Radaunen⸗Canals und zwar von der Toͤpfergaſſe ab, vorlaͤngſt den ſogenannten 
Brettern, bis an der Stelle am altſtaͤdtſchen Graben, wo dieſer Canal quer über 


1 


die Straße nach der gegenüber gelegenen Seite führer aufgefordert, die ihnen oblie⸗ 


gende Reinigung dieſes Canals bei Eintritt der Schügzeit ungeſaͤumt zu bewirken, 
da im Unterlaſſungsfalle ſolche für ihre Rechnung ausgefuhrt werden wird. 

Danzig, den 31. Mai 1827. > 

2 Die Baus Deputatiom. 


Um auf dem St. Jakobs⸗Hospitals⸗Hofe einen wuͤſten Platz von Bau⸗Schutt 
gu reinigen, foll die Wegfuͤhrung und völlige Aufraͤumung dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden- Wir Haben hiezu einen Termin auf Freitag den 8. Juni Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr in dem Conferenz⸗Zimmer des St. Jacobs⸗Hospitals angeſetzt, 
wozu wir die Herren Fuhrleute einladen. - 

Die Vorfieher des St Jacobs Sosgpitals. 


Kirchliche Anzeige. 
In Betreff der Beſetzung der erledigten erſten Siaconat⸗Stelle an der alte 


ſtädtſchen Ober⸗Pfarr Kirche zu St. Catharinen hiefelbſt, haben wir auf den 7. Jun 


c. Morgens 8 Uhr die Wahlpredigt angeſetzt, nach deren Beendigung von 9 bis 12 
Uhr die Stimmen⸗Sammtung in der Sacriſtey Statt finden ſoll. Die reſp. ſtimmbe⸗ 
rechtigten Gemeinde⸗Glieder werden daher erſucht, zur Abſtimmung ſich perſdnlich 
in den gedachten Stunden in der Sacriſtey einzufinden⸗ 
Danzig, den 30. Mai 1827. n 25 
8 Das Kirchen ⸗ Collegium von St. Catharinen. 


— 


wohn ungeveran derung. 
Ich wohne gegenwartig Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. bei Herrn Oertelk⸗ 
Dr. Dann, junior, 
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Schiffer Plake aus Berlin liegt in Ladung nach Berlin. Das Naͤhere bei 
Herrn M. Pilz Hundegaſſe No. 291. 5 


VVV 
1 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
23 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. * ! 3 
find die angekommenen Gewinnliſten von der öten Klaſſe 55ſter Lotterie einzuſehen⸗ 
Zur Item Klaſſe 56ſten Lotterie find ſowohl ganze als auch halbe und viertel 
Looſe, und eben fo find auch zur Uſten Königl. Lotterie ganze und fuͤnftel Looſe zu 
den planmäßigen Einſatzen jederzeit in oben gedachtem Lotterie-Comptoir zu bekommen. 


In der 55ſten Klaſſe n⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collecte 


15188. 100 Auf 15193. 100 % 
30062. 100 %% 45380. 100 % 51927. 100 AR 
63546. 100 lt 63572. 100 4 63586. 100 Ha. 
67529. 100 %% und mit den kleinern Gewinn 27840 H gewonnen worden. 

Zur Uſten Klaſſe 56ſter Lotterie ſowohl als zur Iſten Klafe neuer Lotterie ſind 

taglich Looſe in meinem Lotterie⸗Comtoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rogoll. 


In der jetzt beendigten ööſten Klaſſen⸗Lotterie find an größeren Gewinnen 
bei mir gefallen: i East, 1 
auf 2 62813. 5000 % ‘ 
5 „48696. 1000 ARE g 
( 27022. 500 24%. auf „ 47219. 800 
gu 2 * ö ” au 41219. 4 
46683. 500 5 f z 10994. 200 
26738. 200 7 28035. 200 2 
28049. 200 a 722 


* 


gefallen: . 
auf W 7029. 1000 % auf W 22753. 1000 RE auf M 30077. 1000 %% 
„15107. 600 af 9097. 500 : 63542. 500 % 
„ 7047. 200 Auf „58158. 200 AR „ 67556. 200 Do 
5164. 100 Auf „5193. 100 % „ 6328. 100 %% 
9034. 100 %. 9078. 100 Auf „15146. 100 AR 


24806. 100 Auf 


X NV 
* * 


uw N 


* 
* 


a „„ 
N KN „ 


RN 


WNW „ 
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5 ö z = 412330. 200 f ? 
s 10936. 100 u „ 10988, 100 uf 5 
„ „26781. 100 4 „ 27012. 100 Auf 
„227081. 100 % „41210. 100 2 


N 


; N EZ 1.8 51884. 100 2 5 — 2 67494. 100 Hue 3 
und mit Einſchluß der kleinern Gewinne 20,660 Ag gewonnen, wie ein in mei 
nem Lotterie⸗Comtoir ar Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht vorliegender ſpecieller 
Aus zug näher nachweiſet. er 

Ganze, halbe und viertel Looſe zue Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie: Ganze 


* 
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Looſe zu 5 Pt 5 Sgr. und fünftel Koofe a 1 AA 1 Sgr. zur Iſten Lotterie in 


Einer, den 23. Juni c. anfangenden, Ziehung, ſind taͤglich bei mir zu haben. 


Danzig, den 6. Juni 1827. Reinhardt. 


Entbindung. "IE 
Die Sonntag, den Zten des Morgens um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 

dung meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne beehre ich mich ergebenſt ans 

zuzeigen. peter F. E. Dentler, junior. 


—— 


HIARNEREEEAT VIE A 

Mit Bezug auf die Anzeige Es. hochedeln Raths im heutigen Intelligenz 
Blatt „meine Anſtellung als Auctionator betreffend“ habe ich die Ehre anzuzeigen 
daß mein Bureau im Fiſcherthor No. 134. eröffnet iſt, woſelbſt alle an mich gerich⸗ 
teten Anfragen und Aufträge mit zuvorkommender Hoͤflichkeit beantwortet und an⸗ 
genommen werden. Auch bin ich, wo es gewuͤnſcht wird, gerne bereit, perſoͤnlich 
in der Behauſung der Herren Verkaͤufer diejenigen Maaßregeln zu verabreden, die 
auf Auctionen aller Art in meinem Wirkungskreiſe Bezug haben. 

Danzig, den 1. Juni 1827. J. T. Engelhard. 


Meinen hochgeneigten reſp. Kunden, wie einem hochzuverehrenden Pu⸗ 

blico habe ich die Ehre, meine Wohnungsveraͤnderung, von der Kuhgaſſe & 

nach dem vorſtaͤdtſchen Graben No. 2080. (dem Poggenpfuhl gegenuͤber) 

ganz ergebenſt anzuzeigen. Auch bemerke ich zugleich, daß ich daſelbſt eine 

> Barbdierſtube eroͤffnet habe, und jetzt im Haufe, wie außer demſelben, mei⸗ 2 
ne Geſchafte betreibe; ich bitte mich auch in der Folge mit Gewogenheit 
und Zutrauen zu beehren, und werde ich mir dieſes durch die prompteſte 

Bedienung zu erſtreben ſuchen. = Ollzinn, Barbier. 

SOOCOOIOOO000000&>00000909000090000809 

Am 30ften vorigen Monats ift eine braungefleckte Tiegerhuͤndin abhaͤnden 
gekommen; wer ſelbige Glockenthor No. 1958. zurüͤckſtellt, dem wird eine gute Be⸗ 
lohnung zugeſichert. 2 N * 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen, wird das folgende Abonnements⸗Conzert 
nicht Mittwoch den ten, ſondern Donnerftag, den 7. Juni gegeben werden, wozu 
ich ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. Karmann. 

Zur Führung oder Regulierung von Handlungs⸗Vuͤchern in Deutſcher ſo⸗ 
wohl als engliſcher Sprache, ſo wie zum Briefwechſel in beiden Sprachen empfiehlt 
ſich ein hierin geuͤbter Mann. Näheres Brodbaͤnken⸗Gaſſe No. 674. 

5 Mein Etabliſſement und die Eroͤffnung meines Kuͤrſchnerladens gebe ich mi 
die Ehre einem hohen Adel, reſp. Publiko und meinen werthgeſchaͤtzten Verwande 
ten hiermit ganz gehorſamſt anzuzeigen, verbunden mit der Bitte: mich mit Auftrag 
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sen aller Art, die in meinem Fache fallen, guͤtigſt zu beehren; wogegen ich von 
meiner Seite die reellſte und puͤnklichſte Befriedigung verſpreche. Auch ſind bei mir 
vorraͤthig zu haben alle und jede Gattung Militair⸗ und Civil-Muͤtzen und Felbel⸗ 
hüte nach den neueſten Deſſeins, und werden auch nach eines Jeden Wunſch und 
Verlangen von mir ſelbſt angefertiget. Große Kraͤmergaſſe No. 650. 

A. Steffens, Kuͤrſchner 


Kauf- oder Erbpachtsliebhaber zu groͤßern oder kleinern Parzellen Acker und 
Wieſen in Ohra muͤſſen mit ihren Anträgen ſich allerſpaͤteſtens den II. Juni c. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in dem Hoͤmkeſchen Hauſe im Niederfelde bei dem jetzigen Be⸗ 
wohner deſſelben Herr Warras melden, wo der Bevollmaͤchtigte ſo wie der Eigen⸗ 
thuͤmer der obigen Laͤndereien mit den Liebhabern die Abmachung treffen werden. 
Vor dieſem Termin iſt in den Morgenftunden Langgaſſe No. 407. parterre das 
Noͤthige zu erfahren. 

Mittwoch, den 6. Juni Abends 7 Uhr, werden die Geſchwiſter Pratte, 
Harfeniſten aus Stockholm, meine reſp. Gaͤſte durch ihr Talent angenehm zu un⸗ 
terhalten ſich bemühen. 8 Ziedke, Gaſtwivrth in der Sonne. 


Zaukuͤnftigen Donnerſtag, den 7. Juni Nachmittags 
von 4 Uhe wird bei mir in Heiligen Brunnen freie Tanz⸗Muſik ſein, wozu ich eine 
zahlreiche Geſellſchaft aufs hoͤflichſte einlade. Der Gaſtwirth Tippe. 


rr nnen d u ge n. an 
Dias in der Heil. Geiſtgaſſe sub No. 934. gelegene Wohnhaus mit dem 
ſchiedenen Stuben, Kammern, Hofplatz und Apartement iſt auf Michaeli d. J. zur 
rechten Umziehzeit zu vermiethen. Der Miethe wegen, meldet man ſich in der Ports 
ſchaiſengaſſe No. 573. zwei Treppen hoch in den Mittagsſtunden. 


Ein neu ausgemaltes ſich im beſten Zuſtande befindendes Wohnhaus zu 
Neufahrwaſſer iſt ſogleich bis zum 1. November d. J. zu vermiethen, und das 
Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 674. zu erfahren. 5 


Heil. Geiſtgaſſe No. 783. it eine Stube 2 Treppen hoch an einzelne ruhige 
x- wohner zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. ppen ho & ige 


Das dem Herrn P. v. Rieſen zugehörige Haus, Schidlitz No. 52., beſte⸗ 
hend aus 2 ſehr freundlichen Zimmern, 2 Hausraͤumen, Kuͤche, Speiſekammec, 
Keller und Boden, nebſt Hofraum mit einem beſondern Vieh: und Holzſtall und 
einem vollſtaͤndig beſetzten Garten, hinter welchen die Bek flieht, iſt Veraͤnderungs 
bilder ſofort zu vermiethen. Das Nähere des Morgens bis 11 Uhr, Breitegaf⸗ 
ſe No. 1134. zwei Treppen hoch vorne heraus. 5 


— — 


8 „„ MU ‚ 
Freitag, den 8. Juni 1827, Nachmittags um 3 Uhr, wied der Wein. 
Makler Jantzen auf dem Koͤnigl. Landpackhofe an den Meistbietenden gegen baart 


* 
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ar 7 ae 
ei akt in Preuß. Courant, an Lagerberechtigte unverſteuert, ſonſt aber verſteuer 
verkaufen? 
7 Oxhoft weiße Graves von 1825 
8 dito rothe Montagne — EN 
4 dito dito Vandal 
1 dito dito Langlade 
5 dito dito St. George. : 
Es follen Montag, den 18. Juni a. ©, von des Morgens 8 Uhr ab, vor 
dem hieſigen Gerichtshauſe⸗ einige Ackerpferde, milchende Kuͤhe, Faͤrſen, Schweine, 
Hammel, Mutterſchaafe mit Laͤmmern, einiges Acer: Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤth, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
8 Schoͤneck, den 28. Mai 1827. Si 
Adeliches Patrimonial: Gericht von Locken. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

2 Sehr ſchoͤne holl. Heringe fo eben von Amſterdam angelangt, ſind zu 

35 Sgr. pr. 1/16, zur Verſendung nach dem Auslande billiger und mit Verguͤti⸗ 


2 


gung der Verbrauchſteuer in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. 


Friſche Mineralbrunnen. = 
Schleſiſcher Oberſalz⸗ und Sapdſchützer Bitterbrunnen if zu billigen Preifen 
zu haben in der Rathsapotheke, und friſcher Eger⸗ und Marienbader Kreuzbrunnen 


wird auch in dieſen Tagen hier eintreffen. & Lichtenberg. 
FPiriſche Pommerſche Butter in Achteln iſt billig zu kaufen Langenmarkt 
No. 491. bei 8 ' 5 C. 3. Gottel. 


g Franzbſiſche Pfropfen von verſchiedenen Gattungen ſind zu billigen Preiſen 
Frauengaſſe No. 854. zu haben. N RN. 
Heute eroͤffne ich das don mir gemiethete ruͤhmlichſt bekannte Weinhaus 
„ gauf dem Langenmarkt an der Maskauſchen⸗Gaſſen⸗Ecke in derſelben Art, wie ſolches 
früher beſtanden hat und empfehle mich mit aller Arten Getränken, für deren »or⸗ 
züͤgliche Güte und billigſte Preiſe bei prompter Aufwartung zu ſorgen, ich jeser Zeit 
bemüht ſeyn werde, fo wie auch für die reſp. Gaͤſte ſchmackhaftes Eſſen oereit ſeyn 


wird. Danzig, den 2. Juni 1827. Lud. Vodenſtein. 
So eben iſt mir eine Sendung ſeidener Herren-Hüte von Berlin zugekom⸗ 


men, und werden dieſelben zu einem billigen Preis verkauft bei > 
Lowenſtein, am Glockenthor beim Maler Herrn Vollmershauſen. 
Tiſchlergaſſe No. 629. eine Treppe hoch iſt ein Fortepiano billig zu ver⸗ 
„ kaufen und von 8 bis 10, auch don 12 bis 2 Uhr zu beſehen. 
an ie 5 Beilage. 
* 


Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt: 
No. 129. Mittwoch, den 6. Juni 1827. 


EHRE i 
1% age Sachen zu verkaufen in Danzig. a 1 
Die Berliner Porzellain⸗Niederlage Brodbänkengaſſe No: 607. 
iſt mit kompletten Thee⸗ und Kaffee⸗Serviten mit Goldrand verſehen worden, auch 
befugt dergl. Gegenftände zu vereinzeln. 


Mein Sarg⸗Magazin betreffend. 

Mit letzter Poſt gingen bei mir ein: Alle Gattungen des durch den ſchnellen 
und vielen Abſatz etwas vergriffen geweſenen Berliner Sargverzierungen als; maſſive 
und dünne Griffe in gewoͤhnlicher, Delphinen, Roſen⸗ und Vergißmeinichts⸗Guirlanden⸗ 
Form ꝛc. Platten zu Namenszuͤgen und Inſchriften. Ferner alle nur erdenkliche hier 
noch nie vor meiner Zeit gekannte Verzierungen, als Stundenglaͤſer, Sonnenaugen, 
Ueberwinderkronen, Adler, ausgelöfchte Fackelu, Seraphinen, Schmetterlinge, ausge; 
lerte Schaalen, Engeln mit aufgeſchlagenen Buͤchern, Mohn: und Epheu⸗Nanken ic. 
bei feinſter Verſilberung zum billigſten Preiſe. Endlich empfehle ich noch alle Gat⸗ 
tungen der dauerhafteſt gearbeiteten Saͤrge zum allerniedrigſten Preiſe. Der Ein⸗ 
gang zu Sargmagazin iſt zten Damm No, 1427. durch meine Handlung. 

Peter F. E. Dentler jun. 


Der Preis von ordinair. Parucken aus der Fabrike 
von A. F. Jebens jun. in Elbing iſt auf 2 Sgr. mit 20 
pro Cent Radatt herabgeſetzt und dieſe, ſo wie alle andere 
Sorten Tabacke in Quankitaͤten zum Fabrikpreiſe in der 
Niederlage Langenmarkt No. 491. zu haben. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen 


fl 


Die im Berentſchen Kreiſe belegenen Adelichen Guts⸗Antheile Lubau No. 146. 
Liu. B. E. welche zuſammen auf 9033 Rthl. 16 Sgr. 95 Pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchätzt find und nur zuſammen verkauft werden konnen, ind zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf I 
den 21. Juli 1827, 

den 20. October c. und 

. den 26. Januar 1828, 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ecſcheinen, ihre Gebotte 


— 


cr, 


# > — 48 — j 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zufchlag der gedachten Gutsantheile Luban 
B. und E. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 2 N 83 

Die Taxe von dieſen Gutsantheilen und die Verkaufs: Bedingungen ſind uͤbei⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. nA ER 
Marienwerder, den 16. Februar 1827. f ae Air: 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen 


Die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Oberlandesgerichts im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Gutsantheile in Sobadz Lätt. B. und Litt. I. 


K. welches erſtere auf 82 Nihl. 25 Sgr. 10 Pf. und letzteres auf 2132 Nthl. 16 


Sgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, find auf den Antrag der Koͤnigl. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion zu Danzig, wegen der auf denſelben haftenden 
Pfandbriefs-Capitalien und der davon rückſtaͤndig gebliebenen Zinſen zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 5 
den 6. Juli, 
den 7. September un 
den 10. November 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zöpner hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimierte Mandatarien zu erſcheinen, he 
Gebotte zu verlautbarem, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Eingangs genannten 
beiden Guts⸗Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Ter⸗ 
mine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. AK. 

Die Taxe dieſer Guts⸗Antheile und die Verkaufs- Bedingungen ſind uͤbrigens 


jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 14. April 1827. f 
; Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dein allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll an die sub has 
sta ſtehenden Immobilien, namlich: x SU 8 

1) das Grundſtuͤck Lie. C. No. XXVII. I. des Hypothekenbuchs auf dem 
Buͤrgerpfeil an der krummen Bucht, mit der dazu gehörigen Schneidemuͤhle 
und 21 Morgen 200 Ruthen Witfenfand, . __ 

2) das eine halbe Meile von hier gelegene Grundſtück Litt. C. No. XXXI. 25. 
die Vollwerks oder Lootſen⸗Schanze genannt, beſtehend aus einem Wohnhau⸗ 
fe und 143 ORuthen Landes, welche dem E. S. Zirſch für 10000 Rebe‘ 
ugeſchlagen ſind, zuſammen nach dem wirklichen Ertrag einen Werth von 
12537 Rihl. 6 Sgri 8 Pf. nach der Materialien⸗Taxe einen Werth von 
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19647 Nthl. 5 Pf. und nach dem moͤglicherweiſe zu gewinnenden Ertrage fir 
nen Werth von 47546 Rthl. 20 Sgr. haben, alſo im Durchſchnitt 26676 
Rihl. 29 Sgr. 4 Pf. werth find, anderweitig oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ; 
den 9. Mai, f N 

den 14. Juli und - 8 

den 19. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genemmen werden wird. f a ; 8 er 
2 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. f 
Elbing, den 6. Februar 1827. a: 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Kaufmann abusſchen Eheleuten, zugehörige auf dem Nieder⸗ 
ſchloſſe sub No- 407. bis 411. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in emen maſſiven Wohnhauſe, einem Stalle, maſſiven Brauhauſe, einem Malzhaufe 
und einem kleinen Wohnhauſe beſtehet, und wozu die auf der Baſtei hieſelbſt sub 

o. 393. gelegene wuͤſte Bauſtelle und der auf dem Niederſchloſſe hieſelbſt sub No. 
423. gelegene Baumgarten als Pertinenzſtücke gehören, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 5146 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Sushaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Liejtations⸗Termine auf 

den 6. Auguſt, 
den 6. October und 
den 7. December 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schröt: 
ter in unſerm Verhoͤrzimmer hiefelbft an. f N 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
m den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Be” 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Mai 1827. f 

; Aoͤnigl. preuß. Landgericht. 


Das der Witttde und den Erben des verſtorbenen Burgers Jacob Rei- 


. 
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Be - 40 = 
nert zugehörige hieſelbſt sub No. 18. des Hppothekenbuchs gelegene Gtundſtuͤck, 


welches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebſt Hinterhaufe und 73 Mom - 


gen Radical⸗Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 1495 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſiation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ Ter 


mine auf 
den 24. April, 
den 22. Juni und 
den 24. Auguſt 1827, b 
Nachmittags um 2 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch ift, dor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Walter in unferm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 BEN 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1827. 8 8 Her 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Auf die 23 Meilen von Königsberg 3 Meile von Kreu burg entlegene ade⸗ 


lich Arensberg und Milgenſchen Güter ift ein ganz unangemeſſenes Gebott erklärt. 
Es iſt demnach ein fernerweiter Bietungs⸗Termin unter den fruͤher bekannt gemachten 


Bedingungen auf 
den 15. Juni 1827 a u 


beſtimmt, Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, des gedachten Tages Vormittags 
um 11 Uhr im Landſchaftshauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und ſich über ihre Zahlungs: Mittel auszuweiſen. Bei einem irgend, annehm⸗ 
lichen Gebotte wird der e baldigſt erfolgen; der Anſchlag dieſer Guͤter kann 
übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 1 
Koͤnigsberg, den 5. Mai 1827. a 
Königl, Oſtpreuß. Landſchafts Direction. 


An gekommene Schiffe, zu Donzig den 2. Juni 1827. 
Chr. N. Damsgard, von Aalborg, k. b. dort, mit eringe, Sloop, 7 Siſtre, 28 R. Hr. Fromm. 
Pet. Aude Rack, von Copenhagen, m f tuͤckgut, el Hendrik, 28 C. Se ei 
eſegelt: 1 Kiss 
J. F. Müller nach Neweaſtle mit Getreide. J. S. Gregorius nach Liverpoot, mit Holſ u. Mei + 
ien. J. H. Santſer nach Wener, H. J. Piebis nach Harlingen mit Holz. KERNE: 100 Wes 
mie Sal. Send Anden nad; Aalborg, J. W. Blechert nach Pins mit Ballaſt an 
Der Wind Norden. 72 . 


2 


r 


Berichtigung: In W 127. des Intelligenz⸗Blatts pag. 1460. eile 8 * 
unten, muß es heißen ſtatt „die Angehoͤrigen« den Angehörigen. 25 
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